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Wilhelm Tell .

Werni

[ beruhigt den ängſtlich dreinblickenden Baumgarten ] .
8

iſt der Tell aus Bürglen .4*
CS

[ Dierte Scene .

Tell mit der Armbruſt aus rechts 1. Couliſſe .

Stellung beim Auftritte Tells .

A
Ruodi auf der Bank ſitzend .

,d werni .

O, OBaumgarten vor ihm kniend .
OHuoni .

◻
O Tell . ]

Tell .

Wer iſt der Mann , der hier um Hilfe fleht ?

KRuoni ( geheimnisvoll ) .

' s iſt ein Alzeller Mann ; er hat ſein ' Ehr

Verteidigt und den Wolfenſchieß erſchlagen ,

(ſieht nach allen Seiten . )

es Königs Burgvogt , der auf Roßberg ſaß —

(ſehr ſchnell. )

Des Landvogts Reiter ſind ihm auf den Ferſen .

Er fleht den Schiffer um die Überfahrt ;

Der fürcht ' ſich vor dem Sturm und will nicht fahren

Ruodi

Ubleibt auf der Bank ſitzen ] .

20

Da iſt der Tell , er führt das Ruder auch .
Der ſoll mir ' s zeugen , ob die Fahrt zu wagen .

Tell .

Wo ' s not thut , Fährmann , läßt ſich alles wagen .

Ruodi .

Ich ſoll mich in den Höllenrachen ſtürzen ?
Das thäte keiner , der bei Sinnen iſt .

Tell .

Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt ,
Vertrau ' auf Gott und rette den Bedrängten .

Ruodi .

Vom ſichern Port läßt ſich ' s gemächlich raten .
Da iſt der Kahn und dort der See ! Verſucht ' s !
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Tell .

Der See kann ſich , der Landvogt nicht erbarmen .
Verſuch ' es , Fährmann !

Birten und Jäger ( äußerſt dringend ) .
Rett ' ihn ! Rett ' ihn ! Rett ' ihn !

[ Rotes Signal vom Souffleur aus . Einſchlag . ]

Ruodi .
Und wär ' s mein Bruder und mein leiblich Kind ,
Es kann nicht ſein ; ' s iſt heut Simons und Judä ,
Da raſt der See und will ſein Opfer haben .

Tell .

Mit eitler Rede wird hier nichts geſchafft ;
Die Stunde dringt , dem Mann muß Hilfe werden .
Sprich , Fährmann , willſt du fahren ?

Alle heben bittend die hände zum Kuodi empor . ]

Ruodi .
Nein , nicht ich !

UAlles läßt hoffnungslos die Hände ſinken . ]

Tell .

In Gottes Namen denn ! Gieb her den Kahn !
Ich will ' s mit meiner ſchwachen Kraft verſuchen .

[ Ruodi ſpringt verwundert auf von der Bank , geht mit der
DHantomime — „ na mir ſoll ' s recht ſein “ — nach dem
Bintergrunde , macht ſich mit dem Kahn zu ſchaffen , bindet
ihn los .

Jenni , der Fiſcherknabe , hilft Ruodi beim Losmachen des
Kahnes .

Ruodi und Jenni ſind beim Einſteigen behilflich . ]

Ruoni

Uaẽßer ſich vor Staunen und Bewunderung ! ] .
Ha , wackrer Tell !

Werni

Umit Entzücken ] .
Das gleicht dem Weidgeſellen !

Daumgarten
Uſpringt auf , entzücktl .

Mein Retter ſeid Ihr und mein Engel , Tell !

W28. Oktober .



14 Wilhelm Tell .

Ubenetzt Tells hände mit ſeinen Thränen . Alle ſchauen

entzückt zum Himmel auf . ]

Tell .

Wohl aus des Vogts Gewalt errett ' ich Euch !
Aus Sturmes Nöten muß ein andrer helfen .

UAlle falten die Bände zum Bimmel , ihr Geſchick Gott

anheimſtellend . Tell geht nach dem Zintergrunde zum Kahn . ]

Doch beſſer iſt ' s, Ihr fallt in Gottes Hand
Als in der Menſchen !

( Zu dem Hirten . )

Landsmann , tröſtet Ihr
Mein Weib , wenn mir was Menſchliches begegnet .
Ich hab ' gethan , was ich nicht laſſen konnte .

( Er ſpringt in den Kahn. )

UBlitze zucken — Wind⸗ und Regenmaſchine in Chätigkeit
bis Schluß des Bildes . ]

Ruoni ( zum Fiſcher ) —

Umit bitterem Vorwurfl .

Ihr ſeid ein Meiſter Steuermann ! Was ſich
Der Tell getraut , das konntet Ihr nicht wagen ?

UMan ſieht das Schiff heftig ſchaukelnd mit den beiden

Perſonen bald nach vor - bald nach rückwärts gehen . —
Die Wellen gehen jetzt am höchſten — bis zur offenen
Verwandlung . ]

Auodi Itrotzigl .

Wohl beſſ ' re Männer thun ' s dem Tell nichtznach ,
Es giebt nicht zwei , wie der iſt , im Gebirge .

Werni liſt auf den Fels geſtiegen ) .
Er ſtößt ſchon ab . Gott helf dir , braver Schwimmer !
[Sieh, wie das Schifflein auf den Wellen ſchwankt !

KRuoni ( am Ufer) .
Die Flut geht drüber weg — Ich ſeh' s nicht mehr.
Doch, halt , da iſt es wieder ! Kräftiglich
Arbeitet ſich der Wackre durch die Vrandung .

UAlle winken dem abfahrenden Tell mit den Hüten nach . ]

Beppi

Dfieht nach rechts , ruft wie außer ſichl .
es Landvogts Reiter kommen angeſprengt .
LUAlles ſieht nach rechts — ängſtlich . ]

DD
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Ruoni .

Weiß Gott , ſie ſind ' s ! Das war Hilf ' in der Not .

[ Alles ſtellt ſich harmlos .
Ruodi nimmtein Fiſchergerät — will mit demſelben nach

vorne links ab.

Seppi macht ſich harmlos am Ufer zu ſchaffen .
Huoni nimmt den Mantel beſſer um. ]

[ TFünfte Scene . ]
Ein Trupp Landenbergiſcher Reiter .

[ r . 59, 60, 61, 62, 65 . J

Erſier Reiter [ Nr . 59J .
Den Mörder gebt heraus , den ihr verborgen !

UAlle ſehen ſich unſchuldig gegenſeitig an . Der erſte Reiter
geht ans Ufer . ]

Zweiter [ Nr . 60J .
Unach einer kleinen Pauſe , in welcher die Reiter die Antwort

erwarten .
Des Wegs kam er , umſonſt verhehlt ihr ihn .

Ruani und Nuodi

Crecht unſchuldig , verwundert , aber ſchadenfroh . ]
Wen meint ihr , Reiter ?

Erller Reiter [ Nr . 591] lentdeckt den Nachen . )

Ha , was ſeh ' ich ! Teufel !

Werni ( oben)

Uſchadenfrohl .

Iſt ' s der im Nachen , den ihr ſucht ? — Reit zu !
Wenn ihr friſch beilegt , holt ihr ihn noch ein .

LSchlägt eine Lache auf und verſchwindet raſch . ]

Zweiter .

Verwünſcht ! Er iſt entwiſcht .

[ Der ganze Trupp : Wied Wasd Entwiſchtd

Erſter ( zum Hirten und Fiſcher ) .

Ihr habt ihm fortgeholfen .

[ packt den Fiſcher Ruodi am Halſe . ]

Ihr ſollt uns büßen .

LSweiter Reiter packt den Birten Kuoni . ]
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